
Ebenlalls zumAttac-Konsrcss und den
in den BNN erschicnenen Leserbriefen

über einige Leserbriefe in den Badi-
schenNeuesten Nach chien zum The-
ma Attac-Kongress im Tolhaus kann
ich mich nur wundem. warum werden
Stadtmt Lüppo Cramer der sichmona
telangimRathaus an derAlb Ituukrai-
nische Flüchtlinge eingesetzt hat, und
Totlhaus-Leitedn Britta Vethaeen, die
sich ebenso lang für ebendiese um Un-
terbdneungsmöglichkeiten bemüht
hat, ihre persönliche Meinung zum The-
ma Ukraine-Krieg abeesprochen? Bei-
de hatten engen Kontakt zu Betrctrenen
und dürften sich in Gcsprächenmit ih-
nen eine flindierte Meinune gebildei

Keine Grabenkämpfe
warum ist ein Leser beispietsweise ü-

ritia-t, wenn !}au Velhagen empört den
Saal ve ässt? Das ist il]r gutes Recht
und wldercpricht äuch nicht dem To11-
haus-Leitbild, däs er selbst zitiert.
Ebenso wenig sehe ich eine GeIa br, dass
sich die besomene Itau Velhagen in ir-
gendeiner Hinsicht instrumentalisi+
rcn ließe.Im GegeDsatz zum L6erbrief-
schrciber bewete ich ihr (kommunal-)
potitisches Engageüent ed do KoF
ta]'t ru Karlsr'uhe. Liste positiv, dem
rur durch den direkteD iDhal icho
Austansch mit der Pol itik weden Feht-
elnschätzueen vemieden
rer Städt mal der Kultu
gute kommeü kani,

Der Ausdruck ,,blandm{ken" in Zu
sammenhäng mit dem BiEgemeister

ist ebeDlalls fehl am Platz: HeIr Martin
Lry äußert schlicht seine eigene Mei-
nung. Auch leuchtet mt ein, dass Lüp-
po Cmme4 den die Schicksale der in
Karrsruhe ankotlDode Irkraindin-
nen mit ihrcn Kindem sicher nicht kalt
gerasseD haben, eDotional mit Zvi-
scheDrulen rcagie$.

Emotionalität ist
keine Respektlosigkeit

Wer die unter gl(ißteo psychischen
Druck stehend€n Mütter mit iären Kin-
dem im Rathaus aD der A1b erlebt hat
von denetr übrieens nicht eine einzige
äußerte, die Uhaine solle doch nachee-
ben und Putin müsse doch so rcagieren
wesm do drchenden Nato-Osterwei-

tenrnß wird vor dies€m Hirteryrund
au€h Cramels Emotionalität einordnen
könren und nicht als Respekllosigkeit
sehen. Den Begdff ,,Putin-Versteher"
hat er an diesem Abend niemals se-
braucht, wie der Leserbxiel suggerieren
mac
Ich bin für Meinungstueiheit. Und

setbstverständlich bin ich auch für
I'rieden. Dennoch stelt sich mir die
Elaee,warum wir als Nicht-Betrotrene
und quasi ,, Schreibtischtäter" darüber
ufteilen vollen, vas Iür die Ukrainer
jetzt am besten wärc. Wir sollten lieber
den Kontakt zu den Betmffenen
suchen. als uns hier i. unserer w€stli
chen Sicht in Grabenkämpfen zu ver-
iieren.
Maike Etzold, Karlsmhe-Mühlburg


